
"Princess" und "Zorro": Erika 
Stucky

 Erika Stucky über ihre Wurzeln: "Mein Großvater ist
1904 mit dem Schiff nach Amerika, ist dann in Kanada 
gelandet, hat Holz gehackt, war 14 Jahre dort, hatte 'ne 
Bowling-Alley, 'ne Kegelbahn. Ist heim in die Schweiz, hat 
die Philomene geheiratet, hatte sieben Kinder, drei davon 
sind wieder nach Amerika, nach San Fransisco, eins 
davon mein Papa. Mein Papa hatte drei Kinder und kam 
dann wieder in die Schweiz. Also bei uns ist es ein 
Ping-Pong seit Jahrhundert-Anfang. Seit 1900 geht das 
los mit dem Hin und Her. Eine klassische 
Auswanderungsgeschichte."

 Jauchzen - Jodeln - Schluchzen
Statt Hippiepicknicks und Rocksound gibt's jetzt 
Trachtenvereine und Jodelchöre. Beide Welten, Zappa
und Jodeln, Flower Power und Blasmusik saugt 
Klein-Erika in sich auf wie ein Schwamm. Auf der 
Jazzschule in Paris transformiert sie dann ihren 
Kulturschock aus der Kindheit in ihr ganz eigenes 
musikalisches Universum. Mit George Gruntz und Ray 
Anderson betritt sie das Jazzparkett. Dann folgen ihre 
ureigene Programme "Bubbles und Bones", " lovebites" 
und schließlich "Princess".
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Kulturschock kreativ 
genutzt: Erika Stucky

"La Stucky" traut sich was. Sie 
seziert, zerlegt, zerschmettert 
Hits von Sting bis Jimi Hendrix 
und anderen Heiligen bis "auf die 
Kutteln". Ausgerüstet mit ihrer
einprägsamen Stimme und einem
Akkordeon, begleitet von Tuba, 
Posaune und Alpenhörnern
jauchzt, jodelt und schluchzt
Erika Stucky sämtliche
Genreeinteilungen von Jazz, Pop 
und Volksmusik nieder und 
entwickelt das, was sie "Swiss 
Voodoo" nennt.
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aspekte

Swiss Voodoo
Ein Porträt des Stimmwunders Erika Stucky
Sie ist das Ergebnis eines Kulturschocks. Aufgewachsen im Herzen 
der Hippie-Bewegung, im San Francisco der 60er Jahre, kommt Erika 
Stucky als 10-Jährige ins Oberwallis in der Schweiz.

 



One-Woman-Show
"Ich spreche bei meinen Schweizer Einflüssen von Swiss
Voddoo. Vor allem, wenn es ins Bluesige geht, ins 
Traurige, in diesen Sog, in diesen Blues-Sog, spreche ich 
von Swiss Voodoo. Ich glaube auch, dass es so was gibt. 
Die Schweizer sind nicht einfach dieses Joheidihu, was 
man im Disneyland so sieht, dieser "jolaladijolaladi" - ist ja
eh meistens der Tiroler, den man damit meint. Der 
Schweizer jodelt nicht so. Die Schweizer Bergbauern sind 
extrem traurig, haben eher so einen "djohuhooooo"
Abwärtsdrall, so einen anarchischen, suizidalen Touch."
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Zurzeit ist Erika Stucky 
auf Tournee - auch in 
Deutschland!

Zu herzzerreißenden Melodien
und Moderationen in Englisch 
und Wallisisch laufen bei den 
Konzerten auch skurrile 
Super-8-Filme. Auch bei denen 
macht Erika Stucky alles selbst 
: Kamera, Schnitt, Musik. Und 
sie besetzt auch alle Rollen: 
Domina, Prinzessin, Hexe,
Hulatänzerin.

 

Von beschwingt bis beschwert
Konzerte von Erika Stucky sind wie Achterbahnfahren. 
Gerade ist man in luftigen Höhen, alles ist leicht und
wehend und es riecht nach frischen Wiesen, da wird es
plötzlich dunkel, erdig, ja fast ein bisschen unheimlich.
Geister aus dem Wallistal tauchen auf, es fällt Schnee
und der Sound wird schwer und urig. Am Ende des 
Konzertes verlässt man ein bisschen schwindlig, aber
glücklich das Stucky-Universum.
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Tourdaten 
Erika Stucky - suicidal yodels
22. 3.: Wien (A), Porgy & Bess
23. 3.: München (D), Theater im Haus der Kunst
24. 3.: Cully (CH), Next Step
25. 3.: Köln (D), Stadtgarten
26. 3.: Dresden (D), Programmkino Ost
27. 3.: Amsterdam (NL), Bim-Huis

Erika Stucky & Roots of Communication:
6. 4.: Stuttgart (D), Theaterhaus

Doran - Stucky - Studer - Gibbs: Play the music 
of Jimi Hendrix
18. 4.: Brig (CH), Kellertheater 
21. 4.: Göppingen (D), Odeon 
22. 4.: Frankfurt (D), Sinkkasten
23. 4.: Karlsruhe (D), Tba 
24. 4.: Nürnberg (D), Tafelhalle 
26. 4.: Linz (A), Posthof 
29. 4.: Mannheim (D), Alte Feuerwache

Stucky & Sina: 
17. 5.: Eberswalde

Erika Stucky im Kino
Im Herbst kommt ein 
wunderbarer Dokumentarfilm 
über die Stimmwelten dreier
exzeptioneller Schweizer 
Stimm-Artisten in die Kinos:
Heimatklänge
Mit Erika Stucky, Noldi 
Alder und Christian Zehnder 


